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Vorwort Liebe Kolleginnen und Kollegen,



1



nach „Lebensmittel einkaufen“ (Kremer 2010), „Hygiene und Gesundheit“ (Kremer 2012) und „Gesunde Ernährung“ (Kremer 2013) versammelt der vorliegende Band Materialien zum Thema „Umgang mit Müll“ als einem weiteren wichtigen Gegenstand lebenspraktischen Lernens. Die Relevanz des Themas im Schulalltag ist evident: Im Klassenzimmer fällt täglich Müll an. Der Umgang damit stellt ein wichtiges Modell dar, an dem sich Schülerinnen und Schüler 1 orientieren. Wo Müll richtig getrennt wird, das überflüssige Entstehen von Müll möglichst verhindert wird und ein wöchentlicher „Kehrdienst“ für Sauberkeit sorgt, gerät die Schule zum Vorbild für einen sensiblen und verantwortungsvollen Umgang mit unseren



schwindenden Ressourcen. Hier aufmerksam und auch gegen Widerstände nach dem Motto „das wird hinterher sowieso alles wieder zusammengeworfen“ konsequent zu bleiben, ist eine täglich wiederkehrende Aufgabe der Praxis. Die vorliegenden Materialien wollen dabei unterstützen, Bewusstsein und Verständnis für das Müllproblem zu schaffen und einen verantwortungsvollen Umgang mit Müll im Alltag zu fördern.



Herzlichst Gabriele Kremer



1 Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wird im Folgenden nur der Begriff „Schüler“ bzw. „Lehrer“ verwendet. Dieser bezieht sich jedoch selbstverständlich immer auf Schülerinnen und Schüler bzw. Lehrerinnen und Lehrer.
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1 Einleitung 1.1 Die Bedeutung eines verantwortungsvollen Umgangs mit Müll Ohne die Nutzung natürlicher Ressourcen ist menschliches Leben nicht denkbar. Zu den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts gehört ein verantwortungsvoller Umgang mit dem Problem, dass ein stetiges Bevölkerungs- und Wirtschaftswachstum einen immer höheren Bedarf an Rohstoffen und Anbauflächen mit sich bringt und damit sowohl die biologische Vielfalt als auch das ökologische Gleichgewicht unseres Heimatplaneten bedroht. Der schonende und effektive Umgang mit den Ressourcen und dem, was menschliche Gesellschaften an Abfallprodukten hinterlassen, gehört zu den Schlüsselkompetenzen unserer Zeit. Erklärtes Ziel der Bundesregierung ist, eine übermäßige Inanspruchnahme unserer Ressourcen zu verhindern. Dazu gehören ganz zentral die Vermeidung von Müll und die Nutzung von Restund Abfallstoffen (vgl. umweltbundesamt.de). Die Möglichkeiten des Einzelnen, durch sein Kauf-, Konsum- und Entsorgungsverhalten Einfluss zu nehmen, sind sehr umfassend. Was nicht gekauft, gegessen und verbraucht wird, findet keinen Markt mehr. Was getrennt und gesammelt wird, kann einer Wiederverwertung zugeführt werden. Daraus speist sich die Hoffnung, dass eine Aufklärung über umweltschonende und umweltschädigende Produkte dazu führen kann, ressourcenschonenden Konsum zu habitualisieren. Bei allen Überlegungen, die „Welt zu retten“, spielt der verantwortungsvolle Umgang mit Müll stets eine Rolle (vgl. z. B. Schlumberger 2013; Hartung 2007).



1.2 Der Umgang mit Müll als Thema im Unterricht mit Schülern mit geistiger Behinderung Ottmar Bauer schildert in seinen „Bekenntnissen eines Gesamtschullehrers“ die ständige Präsenz von Müll in der Schule. Papier, Essensverpackungen, Obstreste sind unvermeidliche Begleiter des schulischen Alltags. Die Aufgabe des richtigen
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Wegwerfens stellt sich täglich neu (vgl. Bauer 2010, S. 26f.). Diese Feststellung gilt für alle Formen institutionellen Lernens. Aber nicht nur deshalb ist Umweltbildung eine Herausforderung für alle Schulformen. Der Schutz der Umwelt ist im Grundgesetz verankert, der Bildungsauftrag der Schule umfasst vor diesem Hintergrund auch ökologische Ziele (vgl. von der Heyde 2009, 193ff.). Selbstverständlich gehört die Umwelterziehung und mit ihr das Thema Müll auch zur Erziehung und Bildung von Menschen mit geistiger Behinderung. Vermutlich spielt der Aspekt an Schulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung sogar eine besondere Rolle. Aufgrund der lebenspraktischen Lernziele gehört die Zubereitung von Essen sehr viel stärker zum schulischen Alltag als dies in Regelschulen der Fall ist. Daher fällt sehr viel mehr Verpackungsmüll an und die Notwendigkeit zur Müllentsorgung wächst. Wie in der Schule und in den einzelnen Klassen mit Müll umgegangen wird, hat wesentlichen erzieherischen Einfluss. Wenn verschiedene gut gekennzeichnete Müllbehälter für die Mülltrennung vorhanden sind, das Leeren geregelt und thematisiert wird, es zusätzlich einen Kompost gibt und Pfandflaschen verwendet werden, dann lernen die Schüler umweltbewusstes Verhalten am Modell. Der tägliche verantwortungsvolle Umgang mit Müll bildet eine optimale Basis für die Vertiefung des Themas im Unterricht. Aufgrund des Lernverhaltens von Schülern mit geistiger Behinderung sollte Handlungsorientierung dabei eine zentrale Rolle spielen. Nach Ansicht von Otto eignen sich Themen dann besonders gut für einen handlungsorientierten Umweltunterricht, wenn sie „1. Handlungsmöglichkeiten eröffnen, 2. praktisches Lernen gewährleisten, 3. die Umweltproblematik in ihrer gesellschaftlich-politischen Dimension nahebringen, „4. gleichzeitig Schlussfolgerungen für die globale Dimension zulassen und „5. vor allem positive Ergebnisse/Erfolgserlebnisse zulassen.“
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1 Einleitung Das Themenfeld Abfall und Entsorgung so schlussfolgert er, erfüllt diese Forderungen in vollem Umfang. (Otto 1997, S. 246)



1.3 Zielgruppe und Gliederung des Buches Sicher ist es sinnvoll, das richtige Entsorgen des in der Klasse anfallenden Mülls bereits ab der Einschulung zu üben. Insofern ist das Thema „was gehört in welchen Mülleimer“ ein Thema, das angepasst an die Gegebenheiten vor Ort bereits in der Grundstufe bearbeitet werden kann. Die meisten Hintergründe zum Thema Müll bieten sich allerdings aufgrund ihrer Komplexität eher für die Altersgruppe der Mittelstufenschüler an. In diesem Alter, wenn die Schüler sich bereits sicherer in Gruppen auch außerhalb der Schule bewegen, lassen sich auch die vielfältigen Anregungen für Unterrichtsgänge in diesem Buch einfacher realisieren. Gewisse Fortschritte im Lesen erleichtern überdies das Erschließen von Hinweisen auf den Verpackungen. Thematisch gliedert sich das Buch in drei Kapitel: „Das Problem Müll“ (I), „Müll vermeiden“ (II) sowie „Müll trennen und recyceln“ (III). Jedes Kapitel besteht aus Vor- und Eigenlesetexten, Anregungen für begleitende Unterrichtsaktivitäten und Arbeitsblättern. In einem Anhang finden sich zusätzlich Anregungen zum Basteln mit Abfallprodukten in der Klasse. Die Vor- und Eigenlesetexte präsentieren informierende Sachtexte zum Themenfeld Müll in einfacher und verständlicher Sprache. Sie eignen sich zum Vorlesen in der Klasse. Bei entsprechenden Fähigkeiten können sie aber natürlich auch selbstständig von den Schülern gelesen werden. Die Texte können zur Gestaltung von sogenannten Eigenlesebüchern genutzt werden. Ein Eigenlesebuch ist ein „Produkt, in dem schülerorientierte Bilder und Texte zusammengefasst und in Buch oder Heftform gebracht werden“ (Günthner 2000, S. 109f.). An manchen Stellen fordern die Sach-
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texte zum direkt Vergleich mit der eigenen Umwelt auf. Diese Vergleiche bieten sehr gute Anschlussstellen für die Ergänzung der Texte mit eigenen Fotos, Berichten oder auch Fundstücken, die einem Eigenlesebuch erst einen individuellen Charakter verleihen. Alle Texte sind bebildert und können so durch Ausmalen der Bilder gestaltet werden. Die Bilder befinden sich zusätzlich im Anhang des Buches als Wort-Bild-Karten, die z. B. beim Lesen an der Tafel befestigt werden können, um so ein Nachvollziehen der Textinhalte zu erleichtern. In der Arbeit mit nichtsprechenden Kindern ermöglichen die Bildkarten eine themenspezifische Förderung im Rahmen der unterstützten Kommunikation. Kindern, die in den Kulturtechniken weiter fortgeschritten sind, bieten sie einen dem Thema entsprechenden Schreib- und Leseanlass. Die Anregungen zu begleitenden Unterrichtsaktivitäten versammeln in Tabellenform Ideen für den Einbezug anderer Medien und außerschulischer Lernorte. Sie gliedern sich nach den Unterkapiteln der Vor- und Eigenlesetexte. Die Arbeitsblätter sind besonders einfach und klar aufgebaut. Was jeweils zu tun ist, erschließt sich aus dem Arbeitsauftrag sowie aus den verwendeten Piktogrammen: ankreuzen



kleben



anmalen



lesen



benennen



schneiden



durchstreichen



schreiben



einkreisen



verbinden



Reagierend auf die unterschiedlichen Fähigkeiten der Schüler sind manche Arbeitsblätter sehr leicht und schnell lösbar, während andere eine intensivere Auseinandersetzung erfordern. Mitunter gibt es ein Arbeitsblatt in mehreren Schwierigkeitsstufen: eine, die völlig ohne Schriftsprache auskommt, eine zweite, die diese gerade fordert. Letztere Variante ist dem Gedanken einer integrierten
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1 Einleitung Leseförderung verpflichtet: Das Üben im Lesen und Schreiben soll in den Alltag aller Unterrichtsfächer integriert werden. Insgesamt liegt der Schwerpunkt allerdings wie schon bei den Vorgängerbänden auf Arbeitsblättern, die weitgehend ohne schriftsprachliche Kompetenzen auskommen. Dies liegt daran, dass aus meiner Sicht gerade hier ein Mangel besteht. Viele Institutionen geben Arbeitsmaterialien für Kinder und Jugendliche zum Thema Umweltbildung kostenfrei ab, speziell auch zum Thema Müll/Abfall (vgl. zum Beispiel Hessisches Ministerium für Umwelt 2008). Viele sind auch online verfügbar (vgl. zum Beispiel www.stadt.koeln oder www.rsag.de). Diese Arbeitsblätter setzen jedoch in aller Regel auf die Kompetenz, Sätze und kleine Texte sinnerfassend lesen und entsprechend schreiben zu können. Dies schließt etwa drei Viertel der Schüler mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung aus. Sie können selbstverständlich für die guten Leser in der Klasse als Ergänzungs- und Differenzierungsmaterial eingesetzt werden. Das hier zur Verfügung gestellte Material versteht sich als Versuch, das Thema Umgang mit Müll auch nichtbzw. sehr wenig lesenden Schülern zu erschließen. Im Anhang finden sich einige Anleitungen zum Basteln mit Abfallprodukten. Neue Verwendungsmöglichkeiten für Abfallprodukte zu finden, ist unter dem Stichwort „Upcycling“ sehr populär geworden. Sowohl im Buchhandel als auch im Internet gibt es sehr viele Anregungen, die ich nur empfehlen kann. In dieses Buch aufgenommen habe ich solche Bastelvorschläge, die auch für Kinder mit motorischen Einschränkungen sehr einfach zu bewältigen sind und einen konkreten Nutzcharakter im Klassenzimmer haben.



1.4 Literatur Bauer, Ottmar: Schule: in echt. Bekenntnisse 2 eines Gesamtschullehrers. Books on Demand 2010.
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Günthner, Werner: Lesen und Schreiben an der Schule für Geistigbehinderte. Grundlagen und Übungsvorschläge zum erweiterten Lese- und Schreibbegriff. verlag modernes lernen, 2. Auflage, Dortmund 2000. Hartung, Manuel J.: Welt retten für Einsteiger. 30 Gründe für ein gutes Gewissen. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 2007. Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz (Hg.): Papier – jedes Blatt zählt. Informationen, Unterrichtsmaterialien, Ideen, Medienhinweise. Wiesbaden 2008. Kremer, Gabriele: Lebenspraktisches Lernen: Gesunde Ernährung. Materialien für Schüler mit geistiger Behinderung. Persen Verlag, Hamburg 2013. Kremer, Gabriele: Lebenspraktisches Lernen: Hygiene und Gesundheit. Materialien für Schüler mit geistiger Behinderung. Persen Verlag, Hamburg 2012. Kremer, Gabriele: Lebenspraktisches Lernen: Lebensmittel einkaufen. Materialien für Schüler mit geistiger Behinderung. Persen Verlag, Hamburg 2010. Otto, Karl Heinz: Umwelthandeln in der Schule: das Beispiel „Abfall“ und „Entsorgung“. Waxmann Verlag Münster, New York, München, Berlin 1997. Schlumberger, Andreas: 50 einfache Dinge, die Sie tun können, um die Welt zu retten und wie Sie dabei Geld sparen. Westend Verlag, Frankfurt/Main 2013. Von der Heyde, Ursula: Umweltbildung – eine Herausforderung für alle Schulformen. In: Heimlich, Ulrich (Hg.): Zwischen Aussonderung und Integration: Schülerorientierte Förderung bei Lern- und Verhaltensschwierigkeiten. Beltz Verlag, Weinheim und Basel 2009, S. 198–212. http://www.stadt-koeln.de/3/umwelt/umweltbildung/ muellwelten/ (zuletzt aufgerufen am 2.1.2014) http://www.rsag.de/cms247/schule/ (zuletzt aufgerufen am 2.1.2014) http:.//www.umweltbundesamt.de/themen/abfallressourcen#strap1 (zuletzt abgerufen am 2.1.2014)
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2 Anregungen zu begleitenden Unterrichtsaktivitäten 2.1 Zum Thema: Das Problem Müll Unterthema



Ideen



1. Ben, Tim und die Müllkippe im Park















2. Jeder macht Müll



 







3. Müll in Deutschland











4. Das Problem Müll











5. Besonders gefährlicher Müll















6. Besonders langlebiger Müll











7. Plastikmüll im Meer
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Unterrichtsgänge zu Orten, an denen viel Müll herumliegt; Fotos der „Müll-Funde“ machen und diese später zu Collagen zusammenfügen Teilnahme an regionalen Müllsammelaktionen (z. B. „sauberhaftes Hessen“) Hausaufgabe: auf dem Weg zum Bus bzw. zur Schule Müll zählen/merken, der auf der Straße / am Straßenrand liegt bewusst zu beobachten, wie oft man am Tag etwas wegwirft den Müll der Klasse einen oder mehrere Tage sammeln und wiegen die Schulküche besuchen und herausfinden, wie viel Müll dort am Tag anfällt Besuch bei der regionalen Mülldeponie (Ergänzung des angebotenen Unterrichtsmaterials durch den Umgang mit Müll vor Ort) Bilder von deutschen Mülldeponien aus dem Netz anschauen Bilder von Protestaktionen gegen Mülldeponien im Netz anschauen (mögliche Suchbegriffe für google-Bilder: Mülldeponie, Protest) Besuch oder Bilder/Berichte z. B. von Campingplätzen und den Problemen mit Tieren dort (Ratten, Waschbären) im Supermarkt Produkte mit Warnzeichen suchen und fotografieren an Tankstellen Warnzeichen suchen und fotografieren; bewusste Wahrnehmung des Geruchs an der Tankstelle Collage aus den verschiedenen Fotos anfertigen mit dem Titel „Gift um uns“ zählen, wie viele Batterien im Klassenraum / eigenen Zimmer vorhanden sind Aufsuchen der Batterie-Sammelstellen im Ort Spaziergang am Fluss auf der Suche nach angeschwemmtem Plastikmüll Bilder von Plastikmüll im Meer anschauen (mögliche Suchbegriffe für google-Bilder: Plastikmüll, Meer)
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2 Anregungen zu begleitenden Unterrichtsaktivitäten 2.2 Zum Thema: Müll vermeiden Unterthema



Ideen



1. Verpackungsarme und verpackungsreiche Lebensmittel











2. Müll beim Transport vermeiden



  











3. Ein Getränk und viele Flaschen







 



 



4. Batterieabfälle vermeiden



 



 



5. Das umweltbewusste Pausenbrot
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im Supermarkt: – die verpackungsärmste Schokolade suchen – zwei Gruppen vergleichen die Verpackungsmaterialien ihrer Einkäufe eine Packung mit einzeln verpackten Schokoladen aufessen und alle Verpackungen aneinanderkleben, um die Fläche sichtbar zu machen Jute-Taschen selbst bemalen die im Klassenzimmer präsenten Plastiktüten zählen im Einkaufszentrum beobachten/zählen, wie viele Menschen Plastiktüten tragen beobachten, in welchen Geschäften Plastiktüten für umsonst an der Kasse liegen (z. B. diverse Drogeriemärkte) verschiedene Einkaufswagen zum Ziehen suchen, ansehen, ausprobieren ein Getränk (z. B. Orangensaft) in verschiedenen Verpackungen einkaufen und vergleichen Leitungswasser trinken PET-Flaschen zurückbringen und beobachten, wie sie geschreddert werden im Getränkemarkt Leergut-Lager ansehen Wassersprudler ausprobieren untersuchen, wo überall Batterien enthalten sind zählen, wie viele Batterien man für das eigene Spielzeug benötigt Akkus, z. B. für die Klassenzimmer-Uhr, besorgen Taschenlampe ohne Batterien ausprobieren Pausenbrote der Klasse untersuchen/besprechen ein umweltbewusstes Picknick machen



9



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Umgang mit Stress 

Umgang mit Stress mit Evelyne Rothacher. Heilsarmee Bildungszentrum. 3. November 2017 ... in der Division Romandie gearbeitet. Zudem ist sie ausgebildete ...










 


[image: alt]





Umgang mit dem Tod - velkd 

Becker und Daniel Ludig mit ihrer 1989 in Offenbach vorge- legten Diplomarbeit ...... Theologe Hans-Martin Gutmann den Versuch einer synkreti- stischen ...










 


[image: alt]





der umgang mit komplexitt pdf 

From El Alamein To Basra The Inside Story Of A Military Legend, Design And Simulation Of. Spectrum Management Methods For Wireless Local Area Networks, Deutz Diesel Generator Service. Manuals, Diffusion Osmosis And Cell Transport Answers, and many mo










 


[image: alt]





Vom Umgang mit dem Geld 

frieden ist, im Sinne von â€šich gebe etwas, um damit bei Gott etwas zu erreichen'. .... Ihr privates Zuhause wird mit Sicherheit sehr armselig gewesen sein.










 


[image: alt]





DER UMGANG MIT KOMPLEXITT PDF 

guide is also related with der umgang mit komplexitt PDF, include : Dialectical Journal The. Outsiders Examples, Dibujo Arquitectonico Architectural Drawing ...










 


[image: alt]





der umgang mit behinderung pdf 

Inductors And Transformers For Si Rf Ics 1st Edition, Deskbook Of Art Law, Developing Essential. Understanding Of Mathematical Reasoning For Teaching Mathematics In Grades Pre, Development. Of Educational Services 1879 1896 1st Edition, Difference Be










 


[image: alt]





DER UMGANG MIT KOMPLEXITT PDF 

Critical History Theatre And Performance Practices, Dialogue Of Civilizations William Jones And The. Orientalists 1st Published, Diasporic Homecomings Ethnic ...










 


[image: alt]





der umgang mit macht - Heilsarmee 

ihrer evangelistischen Mission und ihrer. Sozialprogramme. Dieses Ergebnis soll unter anderem folgendermaÃŸen erreicht werden: durch das Gemeindeleben;.










 


[image: alt]





Handlungsempfehlungen zum Umgang mit unbegleiteten ... 

16.05.2014 - 12.05.2009, OVG 6 S 8.09, 6 M 10.09. (Ebenda). [3] OVG NRW ... WÃ¼rttemberg, Dezernat Jugend, Landesjugendamt. â€¢ SteinbÃ¼chel, Antje ...










 


[image: alt]





umgang mit wahnkranken menschen pdf 

Read and Save Ebook umgang mit wahnkranken menschen as PDF for free at Online Ebook Library. ... If you are areader who likes to ... Traditionalists may ask, what is so great about downloading umgang mit wahnkranken menschen. Pdf?










 


[image: alt]





Umgang mit dem Tod - velkd 

unter Bezug auf den Beruf des Verstorbenen gestaltet und wiesen etwa bei ...... schwere Zeit der Neuorientierung nach dem Verlust eines. Menschen. Trauer ...










 


[image: alt]





Handlungsempfehlungen zum Umgang mit unbegleiteten ... 

16.05.2014 - Definition â€žunbegleitetâ€œ . ... Definition â€žFlÃ¼chtlingâ€œ . ...... Der Vormund sorgt auch fÃ¼r eine angemessene Beratung des FlÃ¼chtlings im asyl- und.










 


[image: alt]





Umgang mit MÃ¼ll - Buch.de 

2014 Persen Verlag, Hamburg .... WiderstÃ¤nde nach dem Motto â€ždas wird hinterher sowieso alles wieder zusammenge- .... klar aufgebaut. Was jeweils zu tun ist, ...










 


[image: alt]





Inklusion: Umgang mit schwierigen Situationen 

sche Tipps und Anregungen geben, die Sie auf Ihre Schule Ã¼bertragen kÃ¶nnen ... soll helfen, situationsbedingt richtig und konsequent handeln zu kÃ¶nnen â€“ und ...










 


[image: alt]





Checkliste „Umgang mit Flüssiggas“ - Rotkreuzhandbuch 

Die Dichtigkeitsprüfung muss doku- mentiert werden! 10. Achten Sie beim Instandsetzen/Verändern von Ausrüstungsteilen darauf, dass Sie gleichwertige Teile ...










 


[image: alt]





aber den umgang mit investmentfonds kapital ohne 

For International Humanitarian Law Violations The Case Of Rwanda And East Timor 1st E, and many other ebooks. Download: ABER DEN UMGANG MIT ...










 


[image: alt]





der umgang mit kriegs und besatzungsunrecht in 

Are you looking for der umgang mit kriegs und besatzungsunrecht in japan deutschland berliner juristische PDF?. If you are areader who likes to download der ...










 


[image: alt]





krebssprechstunde ratgeber zum umgang mit einer 

ratgeber zum umgang mit einer zeitkrankheit PDF file for free from our online library ... are clearlybuilt to give step-by-step information about how you ought to.










 


[image: alt]





wege zu einem nachhaltigen umgang mit suswasser 

Are you looking for wege zu einem nachhaltigen umgang mit suswasser jahresgutachten 1997 welt im PDF?. If you are areader who likes to download wege zu ...










 


[image: alt]





der umgang mit cannabis konsumierenden jungen 

The Book der umgang mit cannabis konsumierenden jungen menschen in stationarer is free to download and read online at Online. Ebook Library. Get der ...










 


[image: alt]





untersuchungen zum ergebnisorientierten umgang mit typischen 

PDF Subject: Untersuchungen Zum Ergebnisorientierten Umgang Mit Typischen Baumangeln Im Wohnungsbau Its strongly recommended to start read the Intro ...










 


[image: alt]





Kreativer Umgang mit Computerspielen - vwh Verlag 

3. Katharina-Maria Behr. Kreativer Umgang mit Computerspielen. Die Entwicklung von Spielmodifikationen aus aneignungstheoretischer Sicht ...










 


[image: alt]





fatigue management umgang mit chronischer ... AWS 

PDF Subject: Fatigue Management Umgang Mit Chronischer Mudigkeit Und Erschopfung Ratgeber Fur. Angehorige Betroffene Und Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within










 


[image: alt]





Kompetenz im Umgang mit Vorurteilen - Initiative Vielfalter 

Dekonstruktion binärer Schemata: Dekonstruktion der Abgrenzungen zwischen Schwarz-Weiß, Migrant/. Migrantin und ...... In der Realität betrug der.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














